
1.	 Außenanlagen

1.1	 Spielplatz und Außenanlagen

Spielplatz, wenn erforderlich, nach baurechtlicher Vorschrift. Zugänge und Zufahr-
ten werden mit Beton-Formsteinen oder mit Gleichwertigem belegt. Gartenwege 
werden mit Unterbau und Splittbelag ausgeführt. Im Übrigen werden die Gartenflä-
chen planiert und mit Rasen eingesät. Höhenunterschiede werden durch Böschun-
gen ausgeglichen. Einige Baum- und Strauchgruppen werden nach Bebauungsplan-
vorgabe gepflanzt.

2.	 Untergeschoss

2.1	 Abwasserleitungen / Wasserleitungen / Dränage

Hauskanalanschlussleitung, einschließlich Kontrollschacht.

Sämtliche Abwassergrundleitungen werden mit Kunststoffrohren verlegt. Durch-
messer nach Bedarf.

Sicherheitsdränage mit Schotterummantelung und Filtervliesabdeckung.

2.2	 Boden - Untergeschoss

15 cm Schotterbelag als kapillarbrechende Schicht

20 cm Beton B 25, armiert

Die Untergeschossräume erhalten einen Bodenbelag aus Fliesen.

2.3	 Erdberührende Umfassungswände

Als Fertigteilwände in Beton, Fugen gespachtelt, Stärke nach statischer Erforder-
nis. Innenseitig mit Dispersionsfarbanstrich. Außen im erdberührenden Bereich mit 
rissüberbrückender Dickbeschichtung und Grundmauerschutz sowie eine 6 - 12 cm 
starke Perimeterdämmung (nach Berechnung).

2.4	 Mittelwände

10 - 24 cm stark, ja nach statischen Erfordernissen mit Dispersionsfarbe gestrichen.

2.5	 Decke über Untergeschoss

Decke als Stahlbetonmassivplatte.
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2.6	 Fenster im Untergeschoss und Garagen

Wie im Plan dargestellt, als Kunststoff-Fenster, in Einhanddrehkippausführung
Die Betonlichtschächte werden mit Gitterrosten abgedeckt.

2.7	 Türen im UG

Stahltüren, gestrichen und Türele-
mente in CPL Oberfläche Buche

2.8	 Treppen (Treppenhaus)

schallentkoppelter Stahlbetonlauf 
mit Granit-Stufenbelag. Geländer 
in Edelstahl. Zwischenpodeste mit 
Granitbelag.

2.9	 Elektroinstallation im UG
	 und Garagen

- als Aufputz-Installation
- siehe 9. Anhang zur

Baubeschreibung Seite 19

2.10	 Schornsteine

in Edelstahl und Kunststoffeinsatz

3.	 Erdgeschoss, Obergeschoss, Dachgeschoss

3.1	 Außenwände

Aus Porenbeton mit Dünnbettmör-
tel vermauert. Die Wandstärke wird 
nach der Wärmeschutzberechnung 
ermittelt.

3.2	 Innenwände

8 - 24 cm stark, je nach statischen 
Erfordernissen, beidseitig verputzt 
oder gespachtelt.
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3.3	 Decken

Stahlbeton-Massivdecken, darüber schwimmender Estrich mit schalldämmendem 
Randstreifen.

3.4	 Außenputz

Der Außenputz besteht aus einem 2-lagigen mineralischen Putz aus Kalkzement-
grundputz und einem naturweiß durchgefärbtem Oberputz als Rauputz oder Schei-
benputz mit einem Farbanstrich. Eine andere Farbgestaltung kann durch Festlegung 
des Architekten (z.B. bei Gestaltungsauflagen der Behörden) erfolgen.

3.5	 Innenputz

Der Innenputz wird als Maschinenputz, in tapezierfähiger Oberfläche Q2 hergestellt. 
Decken und sonstige glatte Flächen werden mit einer Spachtelung tapezierfähig 
hergestellt.

3.6	 Fenster

3-Scheibenisolierglas mit einem Ug-Wert von 0,7 (W/qm K). Ausführung als 
Kunststofffenster mit verdecktem Einhand-Beschlag mit Lippendichtung. Je Fenste-
relement ist ein Fensterflügel oder eine Fensterflügeltür mit einem Drehkippbeschlag 
ausgeführt. Farbe weiß.

3.7	 Außenfensterbeläge

30 mm Gneis - Serizzo

3.8	 Innenfensterbänke

Granit Padang - in Küche, Bad und 
WC werden die Fensterbänke mit 
Fliesen belegt. Granit Padang Gneis Serizzo
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3.9	 Rollladen

Alle Fenster und Balkontüren in den Wohn-, Schlafräumen und Bädern enthalten 
Rollläden. Die Rollläden im Erdgeschoss sind gegen Hochschieben gesichert. Die 
Bedienung der Rollläden erfolgt über Gurtroller oder Kurbel.

3.10	 Haustüre

Haustürelement, in Holz- oder Kunststoffausführung mit Mehrfachverriegelung.

3.11	 Briefkasten

Briefkastenanlage (je Wohnung 1 Norm-Briefkasten und 1 Klingelknopf)

3.12	 Sprechanlage

Zu Ihrer Sicherheit erhält jede Woh-
nung einen Videotürsprechapparat 
(Aufputz) mit Farbdisplay, Türöffner- 
taste und Summer. Farbe weiß.
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4.	 Innenausstattung

4.1	 Wohnungseingangstüre / 		
	 Zimmertüren

Höhe: 2,11 m

Furnier: Buche natur
Naturfurnierte Elemente mit Futter 
und Gummidichtung. Farbabwei-
chungen und verschiedene Zeich-
nungen des Furniers sind normal, 
da es sich um Naturfurnier handelt.

Wohnungseingangstür mit Klima-
klasse III und Schall-Ex-Bodendich-
tung nach DIN 4109.
Sicherheitsgarnitur (mit Aufbohrsi-
cherung), Sicherheits-Dreifach-Ver-
riegelung, Türspion

4.2	 Fliesenarbeiten

Freie Fliesenauswahl bei der Firma 
FEUCHT in Backnang.

Sofern vor Baubeginn der Kauf er-
folgt: Wandfliesen nach Wahl, mit 
weißer Verfugung.

Verlegung: rechtwinklig
Diagonalverlegung, farbige Verfu-
gung und Mosaik gegen Aufpreis 
möglich.
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4.2.1	Wandfliesen

Fliesengröße bis max. 25/50

Im Bad und WC:
Verfliesung ringsum wandhoch
(DG max. 2,50 m hoch)

Im Preis enthalten sind Wandfliesen 
mit dem Materialauszeichnungslimit 
28,00 EUR pro m² (Brutto) 

In der Küche:
Wandverfliesung im Arbeitsbereich 
3 m²

Im Preis enthalten sind Wandfliesen 
mit dem Materialauszeichnungslimit
36,00 EUR pro m² (Brutto)

4.2.2	Bodenfliesen

In Küche, Bad, WC, Vorraum / Garderobe und Flur gerade mit grauer Verfugung verlegt.

Fliesengröße bis max. 50/50

Im Preis enthalten sind Bodenfliesen mit dem Materialauszeichnungslimit
30,00 EUR pro m² (Brutto)

Die Differenz zum Auszeichnungslimit wird vergütet bzw. weiterberechnet.

Mehrflächen und alle Abweichungen der Standardausführungen / Plattengrößen 
werden dem Kunden weiterberechnet.

4.3	 Balkon- und Terrassenbeläge

Balkonbeläge und Terrassenbeläge 
im Kiesbett in einheitlicher Ausfüh-
rung

4.4	 Bodenbeläge
Im Wohn- / Esszimmer ist ein Bu-
chenparkett als Dreischichtparkett 
und in den Schlafräumen, Büro, 
Gäste- und Kinderzimmern ist ein 
Laminat als Standardbelag vorge-
sehen (119 EUR pro m² inklusive 
Verlegung).
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4.5	 Zentralheizung

Heizzentrale im Untergeschoss

Brennwerttechnik mit NOx-Reduzie-
rung nach DIN 4702 und DIN 4751, 
mit geschlossenem Zweirohrsystem. 
Gasfeueranlage Fabrikat VIESSMANN, 
BUDERUS oder BRÖTJE. Größe und 
Leistung der Anlage nach Bedarf (DIN 
4701). Die Regelung erfolgt witte-
rungsgeführt mit Außenfühler und 
Nachtabsenkung. Die Brauchwasser-
bereitung erfolgt über die Heizung 
mit separatem Warmwasserspeicher 
und zusätzlicher thermischer Solar- 
anlage.

Fußbodenheizung

Die Wärmeverbrauchsmessung in 
den Wohnungen erfolgt über Wär-
memengenzähler. Die Montage wird 
von der Hausverwaltung in Auftrag 
gegeben, da die ausführende Firma 
(z.B. TECHEM) auch die Abrechnung 
des Verbrauchs übernimmt.

Handtuchheizkörper im Bad gehört 
zur Standardausstattung (nur Elektro-
ausführung).

Jede Wohnung erhält eine zentrale Zu-
und Abluftanlage. Die unter der Decke 
im Bad eingebaut ist und über den 
Flur in die angrenzenden Räume führt.

4.6	 Sanitär-Installation

Jede Wohnung erhält für Kalt- und Warmwassermessung Unterputzstücke zum Einbau 
von Messuhren. Der Einbau der Messuhren wird von der Hausverwaltung in Auftrag 
gegeben. Anschluss an das öffentliche Trinkwasser-Rohrnetz mit Hauptwasserzähler. Die 
Warmwasser-Versorgung erfolgt zentral vom Boiler im Heizraum. Kalt- und Warmwas-
serversorgung im Bad, Küche und WC. Als Rohrleitungen werden Metallverbundrohre 
mit Kunststoffinnenmantel verlegt. Jedes Haus erhält einen Außengartenwasserhahn 
zur Bewässerung des Gemeinschaftsgartens. Jede Erdgeschosswohnung erhält zusätz-
lich einen Außengartenwasserhahn in frostsicherer Ausführung.
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4.7	 Sanitäre Einrichtungsgegenstände

Die Ausstellung der Bäder wurde dem exklusiven sowie individuellen Baustil der Firma 
Mein BAUER HAUS angepasst. Diese Bäder lassen keine Wünsche offen. Die Materiali-
en, sowie die Hersteller wurden gezielt ausgewählt um jeder Wohnung einen individuel-
len Stil zu verleihen.

Der Begriff Wellness / Fitness ist für uns in diesem Projekt in Ihrem Badezimmer zur 
Pflicht geworden, denn durch folgende Ausstattungsgegenstände können Sie sich nach 
einem anstrengenden Arbeitstag, in Ihrem Badezimmer erholen.

4.7.1	 Bad

Anzahl der Einrichtungsgegenstände 
wie im Plan dargestellt.

Waschtisch:
aus dem Hause Duravit Serie Stark 
III mit Halbschale 60 x 45 cm. Ar-
matur aus dem Hause Hans Grohe 
Serie Talis S Handtuchhalter (2-teilig), 
darüber einen Rechteckspiegel 130 x 
80 cm.

Badewanne:
hochwertige Acrylwanne 180 x 80 
cm Ideal Standard Duo TIP Plus oder 
Eck-Acrylwanne Ideal Standard Cliff 
140 Plus 140 x 140 cm mit Wannen-
griff, Handbrause und Unterputzar-
matur.

Duschwanne:
100/100 bodenebene Acryl-Dusch-
wanne, Unterputzarmatur, Hand-
brause, drehbarer Brauseschlauch 
und Stange und eine Kopfbrause. 
Duschkabine mit Klarglas.

Tiefspülklosett:
wandhängend mit Einbauspülkasten, Kunststoffsitz mit Deckel, Klosettpapierhalter

Anzahl der Gegenstände nach Verkaufsprospekt.
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4.7.2	 Gäste-WC

Tiefspülklosett
wahlweise Flachspülklosett:
wandhängend mit Einbauspülkasten, 
Kunststoff mit Deckel, Klosettpapier-
halter

Handwaschbecken:
Duravit Stark III 45 x 32 cm
Einlochbatterie als Hebelmischer 
sowie Zugknopf, Ablaufgarnitur, 
Kristallspiegel rechteckig, Handtuch-
haken und Seifenschale

4.7.3	 Küche

Anschlussmöglichkeiten für Spüle mit Eckventilen, jedoch ohne sonstige Armaturen.

Die sanitäre Standardausstattung kann in unserer Ausstellungsetage besichtigt und 
ausgesucht werden.

Dieser Qualitätsstandard ist unser vorausgesetztes Limit. Bei Über- und Unterschreitung 
dieses Musterpreis-Beispiels, wird der Differenzbetrag separat nachberechnet bzw. gut-
geschrieben.

4.8	 Waschmaschinen und Trocknerplatz im HWR / Bad

Waschmaschinen- und Trockner-Anschluss in jeder Wohnung einschließlich Bodenent-
wässerung im Hauswirtschaftsraum (HWR), oder wahlweise im Abstellraum der Woh-
nung im Untergeschoss.

4.9	 Elektroinstallation laut VDE

Zählerschrank mit einem Zählerplatz pro Wohneinheit sowie Allgemeinzähler und 
Verteiler im Untergeschoss mit Zuleitung ab Hauptsicherung. Ein Antennenkabel 
von jeder Wohnung bis zum Verteiler im UG, als Vorbereitung für den Anschluss 
an das Breitbandkabelnetz. Seitens des Bauträgers wird auf dem Dach zusätzlich die 
Vorrichtung für eine Satelliten- schüssel installiert. Es wird ein Leerrohr vom Wohn-
zimmer bis zur Vorrichtung auf dem Dach verlegt. Die Installation sowie die An-
schaffung der Satellitenanlage und Satellitenschüssel, ebenso die Bereitstellung 
entsprechender Receiver sind im Leistungsumfang des Bauträgers nicht enthalten. 
Die hierfür entstehenden Kosten hat der Erwerber selbst zu tragen. Je Wohnung 
ein Stromkreisverteiler mit Hauptschalter und Leitungsschutzschalter. Die Anzahl der 
Steckdosen und Schaltungen sehen Sie im Anhang zu dieser Baubeschreibung. In 
den Wohnungen sind die Leuchten nicht im Kaufpreis enthalten.
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4.10	 Anstrich- und Tapezierarbeiten

Wände und Decken:
Raufasertapete mit deckendem Dispersionsfarbanstrich

Bei Ausführung der Anstrich- und Tapezierarbeiten in Eigenleistung erhalten Sie
eine Gutschrift für Raufasertapete und Dispersionsfarbanstrich inkl. Vorarbeiten von 
7,00 EUR pro m² (Brutto).

4.11	 Balkone

Wärmegedämmte, thermisch ge-
trennte Betonkonstruktion wenn 
technisch möglich. Ansonsten mit 
Dämmung. Abdichtung mit einer 
2-lagigen Bitumbeton. Betonplat-
tenbelag im Kiesbett verlegt. Um-
laufende Balkonrinne.

Die Brüstungen und die Geländer 
werden nach Angabe des Architekten 
gefertigt.

4.12	 Flaschnerarbeiten

Verwahrungen, Dachrinnen, Ortgangbleche und Fallrohre aus Zink.
Balkonrinne aus Titanzink.

4.13	 Dachdeckerarbeiten

Flachdächer:
Eindeckung mit mehrlagigen Bitu-
mendachbahnen

Geneigte Dächer:
Tonziegel-Eindeckung mit Farbe 
nach Bebauungsplan.
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4.14	 Zimmererarbeiten

Der Dachstuhl wird aus Vollholz 
hergestellt.

Die Schalung der Vorsprünge
besteht aus 19 mm Nut- und
Feder-Brettern. Die Dachflächen 
erhalten eine Dachschalung mit 
Pappauflage, Konterlattung und 
Dachlattung.

Durch Schwund verursachte Auf-
platzungen und Verformungen an 
den Anschlussstellen, sowie das 
Aufplatzen einzelner Schalungsbret-
ter an den Stößen sind unvermeid-
bare natürliche Vorgänge, welche 
nicht gerügt werden können.

4.15	 Wärmedämmung

Die Wärmedämmung der Dach-
schräge besteht aus Holzfaser-
dämmstoff mit einer Gesamtdicke 
von 26 cm. Unterseite der Dach-
schräge mit Gipskarton verkleidet.

4.16	 Aufzug

Die Häuser sind mit einem Aufzug 
der Firma Otis zu allen Treppenhaus- 
etagen ausgestattet.

4.17	 Garagen

Sektionaltore mit Antrieb.
Farbliche Abstimmung entspre-
chend Architektenplan. Boden 
gepflastert (Betonformsteine).
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5.	 Allgemeines
• Vor Übergabe der Wohnungen erhalten diese eine Grundreinigung.

Eine Feinreinigung durch den Erwerber erübrigt sich dadurch nicht.

• Die Firma Mein BAUER HAUS GmbH und der Architekt müssen 
sich grundsätzlich bei der Ausführung des Bauwerkes an die Baubeschreibung 
halten. Änderungen der Bauausführung entgegen den Bauplänen und der Bau-
beschreibung sind zulässig, soweit sie aufgrund technischen Fortschritts, Materi-
alknappheit, Lieferausfall oder behördlicher Forderung geboten sind. Sie dürfen 
den Wert der Bauleistung jedoch nicht mindern. Maßliche Differenzen der Innen-
raummaße gegenüber den Baueingabeplänen, die sich bei der Bearbeitung der 
Arbeitspläne ergeben und Änderungen aus technischen Gründen oder behördli-
chen Auflagen bleiben vorbehalten. Dies gilt auch für die in den Plänen angege-
benen Installationen und Gegenstände. Sind mehrere Ausführungsarten beschrie-
ben, entscheidet die Bauleitung über die Ausführungsart.

• Um die Einheitlichkeit der Gemeinschaftsanlagen und der äußeren Gestaltung der 
Häuser zu wahren, bleibt die äußere und innere Farbgebung, Materialauswahl 
usw. dem Architekten bzw. der Firma Mein BAUER HAUS GmbH vorbehalten.

• Die im Prospekt, Baugesuch und Plänen eingezeichnete Möblierung wie Küche 
usw. dient nur zur Veranschaulichung und ist in den Leistungen nicht enthalten.

• Die Dimensionierung aller tragenden Bauteile erfolgen jeweils nach statischer 
Berechnung.

• Dieses Objekt berücksichtigt den Schallschutz gemäß DIN 4109

• Energieeinsparungsverordnung EnEV 2014 unter Berücksichtigung der
Anforderungen vom 01.01.2016 geplant und erstellt.

6.	 Abnahme
Verglasungen:
Führt der Käufer die Tapezierarbeiten selbst aus, ist eine Zwischenabnahme auf 
eventuelle Kratzer mit dem Bauleiter durchzuführen.

Abnahme:
Die Bauabnahme erfolgt durch den Käufer und dem jeweiligen Bauleiter. Den Ter-
min zur Bauabnahme wird der Bauleiter anberaumen. Der Einzug ist nur nach der 
Abnahme möglich. Zieht der Käufer ohne vorgenommene Bauabnahme ein, so gilt 
die Wohnung als abgenommen, da eventuelle Beschädigungen von Türen, Treppen, 
Belägen, Wänden und Fenstern nicht mehr zuzuordnen sind.

Mängelanzeigen bedürfen der Schriftform.
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7.	 Anhang zur Baubeschreibung
Allgemeine Elektroausstattung:
Die Aufzählung gilt nur für die im jeweiligen Plan dargestellten Räume.
Elektroinstallation ab Hausanschluss-Sicherung (nur für von uns ausgebaute 
Wohneinheiten). Schalterprogramm der Firma JUNG ST 550 cremeweiß

Je Wohnung sind enthalten:
1 Telefonleerdose mit Telefonkabel (ISDN - tauglich) zum Hausanschluss
1 Haustelefon mit Anschluss an die Sprechanlage
2 Antennenleerdosen mit Koaxialkabel (1x Wohnzimmer / 1x Schlafzimmer)

Wohnen und Essen enthalten zusammen:
1 Serienschaltung mit 2 Deckenbrennstellen
5 Steckdosen
2 Doppelsteckdosen
1 Wechselschaltung mit 1 Deckenbrennstelle

Eltern:
1 Kreuzschaltung mit 2 Deckenbrennstellen
1 Deckenbrennstelle
2 Steckdosen (1 Steckdose unter Schalter)
2 Doppelsteckdosen

Kind:
1 Wechselschaltung mit 1 Deckenbrennstelle
2 Steckdosen (1 Steckdose unter Schalter)
1 Doppelsteckdose

Gast, Arbeiten, Büro, Galerie und Studio, sofern vorhanden, enthalten die-
selbe Ausstattung wie Kind.

Küche:
1 Ausschaltung mit 1 Deckenbrennstelle
2 Doppelsteckdosen im Arbeitsbereich
1 Herdanschluss
je 1 Steckdose für Dunstabzug, Kühlschrank, Geschirrspüler
2 Steckdosen (1 Steckdose unter Schalter)

Bad:
1 Serienschaltung mit Wandbrennstelle
1 Deckenbrennstelle
2 Steckdosen

Treppenhaus:
1 Taste an den Zugängen zu den Wohnungen und an den Hauseingängen, jeweils 
mit Zeitautomat 2 Deckenbrennstellen im UG sonst 1 Brennstelle pro Geschoss mit 
Leuchtmittel und Lampe
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WC, Dusche/WC:
1 Ausschaltung mit Deckenbrennstelle
1 Steckdose

Flur/Vorraum/Diele enthalten zusammen:
1 Kreuzschaltung (3 Schalterstellen)
2 Deckenbrennstellen
2 Steckdosen

Hauswirtschaftsraum (HWR):
1 Steckdose
1 Ausschaltung mit Deckenbrennstelle
1 Waschmaschinenanschluss
1 Trockneranschluss

Terrasse oder Balkon:
1 Ausschaltung mit Kontrollschalter
1 schaltbare Steckdose mit Kontrollschalter

	 Untergeschoss:
In den folgenden Räumen wird die Installation Aufputz ausgeführt:

Abstellraum:
1 Steckdose
1 Deckenbrennstelle mit Lampe

Außenbeleuchtung:
1 Bewegungsmelder für den Hauszugang mit
1 Brennstelle und Lampe

Garage:
1 Ausschaltung mit 2 Deckenbrennstellen und Leuchtmittel
1 Steckdose an der Decke
1 Steckdose
1 16A Steckdose

Waschküche:
1 Ausschaltung
1 Deckenbrennstelle mit Leuchtstoffröhren

Flur UG:
1 Kreuzschalter mit 3 Schaltern
2 Deckenbrennstellen mit Leuchtmittel (Schiffsarmatur)
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